
DIE
GEMEINDE

Bibelfernkurs – Teil 3



Wenn jemand Christ geworden ist, gehört er zu einer 
neuen Gemeinschaft, zur Familie Gottes. Er mag eini-
ge seiner alten Freunde verlieren, doch er wird auf der 
anderen Seite neue Freunde gewinnen. Für die neue Ge-
meinschaft der Christen gebraucht die Bibel das Wort 
„Gemeinde“. Es geht dabei nicht um die politische Orts-
gemeinde. Die Gemeinde im biblischen Sinn ist ein be-
sonderes Volk: Es sind die Menschen, die Jesus Christus 
erlöst hat und die jetzt zu ihm gehören.

I. Was bedeutet „Gemeinde“?

Das griechische Wort für „Gemeinde“ heißt „ekklesia“ und bedeutet die 
„Herausgerufenen“ oder die „herausgerufene Versammlung“.

1 	 Von wem wurden die Menschen gerufen?

Matthäus 11,25 und 28	 						        

2 	 Wozu wurden sie gerufen?

Matthäus 4,19	 							          

3 	 Wer gehört zur Gemeinde?

Apostelgeschichte 2,47	 						         

Im Neuen Testament finden wir verschiedene Sinnbilder, die uns die 
Bedeutung der Gemeinde veranschaulichen. 

4 	 Welche Bilder werden an den folgenden Stellen gebraucht?

1. Petrus 5,2 	 							          

Römer 12,5	 							         

1. Timotheus 3,15	 							          

1. Korinther 3,9	  							          



Der Begriff „Gemeinde“ bezeichnet an einigen Stellen des Neuen Testa-
ments die Gesamtheit aller Christen aller Zeiten (weltweite Gemeinde). 
An anderen Stellen steht „Gemeinde“ für eine Gruppe von Gläubigen, 
die an einem bestimmten Ort zusammenkommen (Ortsgemeinde).

5 	 Bitte ordnen Sie die folgenden Bibelstellen den Aussagen zu:  
1. Korinther 1,2; Epheser 5,25 

Weltweite Gemeinde:	 						         

Ortsgemeinde:		  						         

II. Aufgaben der Gemeinde

Gott verherrlichen

6 	 Wozu soll jeder Gläubige und jede Gemeinde beitragen?

Epheser 1,6	 							          

7 	 Wie können wir Gott in der Gemeinde verherrlichen?

Kolosser 3,16	 							          

										             

Die Welt evangelisieren

8 	 Welchen Auftrag gab Jesus seinen Jüngern in Matthäus 28,18-20?

										              

9 	 Warum ist es notwendig, das Evangelium weiterzusagen?

Apostelgeschichte 4,12 	 						         

Die Gemeinde bauen
Der Baumeister der Gemeinde ist Jesus Christus selbst (Matthäus 16,18). 
Darüber hinaus soll sich aber jedes Gemeindeglied dafür einsetzen, dass 
die Gemeinde Jesu gefestigt und gebaut wird (1. Petrus 2,5).



10 	 Nennen Sie einige Gaben (bzw. Fähigkeiten), die uns Gott zum 
Aufbau der Gemeinde gegeben hat!

Römer 12,6-8 	 						                  

									                     

11 	 Die örtliche Gemeinde soll jedem Christen ein geistliches Zuhause 
bieten. Was können wir dazu beitragen, damit dies gelingt?

Römer 15,7 	 						                  

III. Notwendigkeit der Gemeinde

An einigen Stellen des Neuen Testaments wird die Gemeinde mit ei-
nem Leib verglichen.

12 	 In diesem Leib ist Jesus Christus 

das (Epheser 1,22-23) 				     und die Gläubigen 

sind (1. Korinther 12,27) 				     dieses Leibes.

13 	 Was geschieht, wenn ein Glied des Leibes Christi leidet?

1. Korinther 12,26 						                  

14 	 Wozu sollen wir uns gegenseitig anspornen?

Hebräer 10,24 	 						                  

IV. Wahl der Gemeinde

Es ist unmöglich, eine vollkommene Gemeinde zu finden. Weil Ge-
meinden aus Menschen bestehen, sind dort auch Fehler zu finden. Die 
Idealgemeinde existiert nicht. Dennoch gibt es einige Kriterien, die 
wir bei der Wahl einer Gemeinde beachten sollten:

15 	 In der Gemeinde muss (2. Timotheus 4,2)                  		               

verkündigt werden. 



In der Gemeinde soll auch über die grundlegenden Themen des Glau-

bens wie Bekehrung, Wiedergeburt und Errettung gelehrt werden.

16 	 Welches war für Paulus das zentrale Thema seiner Verkündigung?

1. Korinther 2,1-2	    					                               

17 	 Das (Apostelgeschichte 12,5)                                                sollte in 

einer Gemeinde einen hohen Stellenwert haben.

18 	 Wie sollte die Beziehung der Christen untereinander aussehen?

Kolosser 3,16	 						                     

19 	 Gemeinden sollen auch missionarisch aktiv sein. Welchen Ein-

fluss hatten die Gläubigen in Thessalonich auf die Menschen um 

sie herum (1. Thessalonicher 1,8)?

									                        

									                        

V. Mitarbeit in der Gemeinde

20 	 Wir sollten bereit sein, mit unseren (1. Petrus 4,10) 

		                  einander zu  		                      .

21 	 Wie können wir einander dienen?

Römer 12,10	  						                     

Römer 12,13	  						                     

Galater 6,2		  						                     

Hebräer 3,13	 						                    

22 	 Christen ist es ein Anliegen, auch füreinander zu  

(Epheser 6,18)   					             .
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23 	 Welche Voraussetzung  sollte ein Gemeindemitarbeiter erfüllen?

1. Korinther 4,2	 							            

24 	 In Hebräer 10,25 werden wir aufgefordert, die Zusammenkünfte der 
Gemeinde nicht zu versäumen. Warum ist dies so wichtig?

Hebräer 10,24-25	 							            

									                        

25 	 Haben Sie eine Gemeinde in Ihrer näheren Umgebung gefunden, 

die für Sie ein geistliches Zuhause geworden ist?        Ja	   Nein

Gott möchte uns helfen, die Gaben, die er uns gegeben hat, zu entde-
cken und richtig in der Gemeinde einzusetzen. Dann können wir dazu 
beitragen, dass andere Menschen Jesus kennenlernen und die Gemeinde 
wächst.


